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Liebe Leserinnen und Leser,
an den kommenden Sonnta­
gen steht unsere Pfarrei ganz
im Zeichen der Erstkommuni­
on. In vier Erstkommunionfei­
ern versammeln sich die Kin­
der mit großer Freude, Aufre­
gung und Lebendigkeit. Unter
dem Zeichen von Brot und
Wein erfahren sie zum ersten
Mal auf ganz persönliche Wei­
se die Nähe von Jesus, den sie
in ihrerer Vorbereitung näher
kennengelernt haben.
Brot und Wein sind einfache
Gaben – und doch tragen sie
eine große Bedeutung in sich.
Sie stehen für Gemeinschaft,
für das Teilen, für das Leben
selbst. Mit ihnen lädt Christus
uns ein, verbunden zu sein –
mit ihm und miteinander.
Möge dieser Tag den Kindern
in Erinnerung bleiben als ein
Moment der Freude, der Ge­
borgenheit und der Zuversicht.
Möge er sie stärken, immer
wieder neu Vertrauen zu fas­
sen und ihren eigenen Weg im
Glauben zu gehen.
Als Gemeinde begleiten wir sie
dabei. Wir sind eingeladen,
Vorbilder zu sein im Glauben,
im Teilen und im Miteinander.
So feiern wir heute nicht nur
ein Fest der Kinder, sondern
ein Fest der ganzen Gemein­
schaft.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Fünfter Sonntag der Osterzeit
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Wäre das Christentum nur eine Summe von Geboten und Lebensregeln, es wäre
leichter zu begreifen, aber auch leichter zu ersetzen oder zu erledigen. Aber Chris­
tus sagt: Ich bin. Er ist der Fels, das Fundament. Er ist auch der Weg, und er ist das
Leben. Wer ihm folgt, geht sicher; er ist in der Wahrheit und Treue Gottes gebor­
gen.

5. Sonntag der Osterzeit
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
1 Euer Herz lasse sich nicht verwir­
ren. Glaubt an Gott und glaubt an
mich!
2 Im Haus meines Vaters gibt es viele
Wohnungen. Wenn es nicht so wäre,
hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe,
um einen Platz für euch vorzuberei­
ten?
3 Wenn ich gegangen bin und einen
Platz für euch vorbereitet habe, kom­

me ich wieder und werde euch zu mir
holen, damit auch ihr dort seid, wo
ich bin.
4 Und wohin ich gehe – den Weg
dorthin kennt ihr.
5 Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wis­
sen nicht, wohin du gehst. Wie kön­
nen wir dann den Weg kennen?
6 Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg
und die Wahrheit und das Leben; nie­
mand kommt zum Vater außer durch
mich.
7 Wenn ihr mich erkannt habt, werdet
ihr auch meinen Vater erkennen. Schon
jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gese­
hen.
8 Philíppus sagte zu ihm: Herr, zeig
uns den Vater; das genügt uns.
9 Jesus sagte zu ihm: Schon so lange
bin ich bei euch und du hast mich
nicht erkannt, Philíppus? Wer mich
gesehen hat, hat den Vater gesehen.
Wie kannst du sagen: Zeig uns den
Vater?
10 Glaubst du nicht, dass ich im Vater
bin und dass der Vater in mir ist? Die
Worte, die ich zu euch sage, habe ich
nicht aus mir selbst. Der Vater, der in
mir bleibt, vollbringt seine Werke.
11 Glaubt mir doch, dass ich im Vater
bin und dass der Vater in mir ist;
wenn nicht, dann glaubt aufgrund
eben dieser Werke!
12 Amen, amen, ich sage euch: Wer
an mich glaubt, wird die Werke, die
ich vollbringe, auch vollbringen und
er wird noch größere als diese voll­
bringen, denn ich gehe zum Vater.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 14, 1–12

von
Peter Heldt

Geborgenheit, 
Verunsicherung, 
Nachfolge

Das heutige Evangelium nach Jo­
hannes gehört in den Abschnitt
"Abschiedsreden Jesu", die die theo­
logische Grundausrichtung des Evan­
gelisten einmal mehr deutlich wer­
den lassen: Jesus und Gott sind
eins.

Zudem will der Evangelist Zuver­
sicht hinsichtlich des Wiederkom­
mens Jesu verbreiten, die im Ge­
gensatz zu den „Naherwartungen“
der ersten Jahre nach Jesu Tod un­
erfüllt geblieben war. Deutlich wird,
dass der Evangelist Johannes ver­
sucht mit Trostbildern seiner Zeit
Hoffnung zu erzeugen und den
Glauben an Christus aufrechtzuer­
halten und zu bestärken. Erneut
möchte er die damaligen Gemein­
demitglieder in die Nachfolge Jesu
rufen und sie aus ihrer Verunsiche­
rung herausführen, die aus den
eingeworfenen Fragen und Forde­
rungen des Thomas und Philippus
erkennbar werden.

Doch dieses Problem besteht bis
heute. Nach jüngsten Umfragen
glauben 60 % aller Katholik:innen
in Deutschland nicht mehr an ein
Leben nach dem Tod. Bischof Hei­
ner beklagte das bei seiner Visita­
tion bei uns. Gewünscht hätte ich
mir daraufhin eine überzeugende
Lösung des Problems durch zeit­
gemäße Hoffnungsbilder in heuti­
ger Sprache. Doch nicht nur dafür
fehlten ihm die Worte.

Soll man das Leben nun aus einer
Perspektive des Jenseits betrach­
ten? Nein, eher aus der österlichen.
Das Jenseits besteht dann nicht
aus klaren Erwartungen, sondern
ermöglicht eine offene Hinwen­
dung zum lebendigen Gott und
seiner Liebe.

Gedanke
zum Evangelium

"Was ist eigentlich „Leben“? Und was bedeutet das eigentlich: „Ewigkeit“?
Es gibt Augenblicke, in denen wir plötzlich spüren: Ja, das wäre es eigent­
lich – das wahre „Leben“ – so müsste es sein. Daneben ist das, was wir all­
täglich „Leben“ nennen, gar nicht wirklich Leben…
Wir möchten irgendwie das Leben selbst, das eigentliche, das dann auch
nicht vom Tod berührt wird; aber zugleich kennen wir das nicht, wonach es
uns drängt. Wir können nicht aufhören, uns danach auszustrecken, und wis­
sen doch, dass alles das, was wir erfahren oder realisieren können, dies
nicht ist, wonach wir verlangen. … Das Wort „ewiges Leben“ versucht, diesem
unbekannt Bekannten einen Namen zu geben." (Benedikt XVI., Spe salvi)



Aus der Pfarrei
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Am 10. Mai 2026 gehen in der St.-Petrus-Kirche zur Erstkommunion:
Fiete Sommer, Felia Bennecke, Till Bode, Jasper Bode,

Marie Carmen Bollati Pablos, Jonas Brink, Levi Buchmann, Charlotte Ebbers,
Enno Enge, Melissa Gärtner, Julian Golebski, Viktoria Hoffmann, Paul Horn,

Malina Köhler, Hailey Kremers, Liam Kunert, Adam Laskowski,
Lorena Lauricella, Mina Menga, Frieda Schatz, Kiarah Schwierz, Fiete Sommer,

Thessa Steckhan, Leopold von Wantoch, und Tristan Wolff

Am 3. Mai 2026 gehen in der St.-Petrus-Kirche zur Erstkommunion:
Fritz Becker, Sophia Blaszczyk, Julius Bloch, Emma Borsoi, Benjamin Borza,

Hannah Evert, Jasper Gruba, Max Johann Heddergott, Anna Hinterland,
Lennard Kron, Mia Lange, Daniel Mack, Nikita Mass, Celina Paternoga,

Elisabeth Rosen, Chiara Sabelli, Karl Schiekirka, Mads Schönbrodt,
Larissa Smoll, Bruno Ummen Messalino, Anastasia Vashanov, Ludwig von Ehr,

Keano Wegener, Karlina Weiler

Am 3. Mai 2026 gehen in der Kirche
St. Peter und Paul in Heiningen zur

Erstkommunion:
Leonie Gloger, Paula Gloger,
Mirjana Paland, Klara Probst

und Marie Sniezek

Am 17. Mai 2026 gehen in der Kirche
St. Ansgar zur Erstkommunion:
Estelle Bisler, Filip Domanski,

Tilda Hagelstein, Timo Izdebski,
Amalia Knabel, Evelyn Schulz

und Jana Tukart

Unsere Kommunionkinder

Einladung zum
Segnungsgottesdienst

für Paare mit und ohne Trauschein

9. Mai 2026, 16.00 Uhr
St. Petrus-Kirche

Gemeinsam als Paar unterwegs 
zu sein, ist ein Segen.

Das wollen wir feiern und
dafür danken.

Vielfalt ist
ein Segen!

Am Montag, 4. Mai, ziehen die Kin­
der unserer KiTa zum ersten Mal in
den KiTa-Neubau ein. Dort warten
einige Überraschungen auf sie.
Die Einweihung der neuen KiTa
wollen wir mit der ganzen Pfarrei
am Sonntag, 31. Mai, mit einem
Festgottesdienst in St. Ansgar um
11.00 Uhr feiern. Anschließend kann
die KiTa besichtigt werden.

Die KiTa zieht um

Herzliche Einladung 
nach Heiningen

zum Taizégebet
am Montag, 4. Mai

um 19.30 Uhr
und

zur Meditation
am Freitag, 8. Mai, 

um 18.00 Uhr

Heiningen
Termine



Füreinander sorgen
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5. Sonntag der Osterzeit
Caritas-Kollekte

Samstag, 2. Mai
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei

Sonntag, 3. Mai
9.00 St. Peter und Paul,

Erstkommunionfeier
 9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

11.00 St. Petrus, Erstkommunionfeier

 Montag, 4. Mai 
Hl. Florian und 

hll. Märtyrer von Lorch
19.30 St. Peter und Paul, Taizégebete

Dienstag, 5. Mai
Hl. Godehard

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 6. Mai
Mittwoch der 5. Osterwoche
7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Hedwig Kapusta
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 7. Mai
Donnerstag der 5. Osterwoche

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Stufengottesdienst

der Klasse 1 der HTW
9.00 Friedhof Schinkelstraße,

 Hl. Messe
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 8. Mai
Freitag der 5. Osterwoche
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim Lavendio,

Gemeindegottesdienst

17.00 St. Joseph, Andacht 
mit Aussetzung

18.00 St. Peter und Paul, Meditation

6. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für den Katholikentag

Samstag, 9. Mai 
16.00 St. Petrus, 

Gottesdienst für Paare
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

Sonntag, 10. Mai
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier 
mit Elementen für Kinder

11.00 St. Petrus, Erstkommunionfeier
Intention für die Pfarrei

Gottesdienstordnung vom 2. bis 10. Mai 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2
38300 Wolfenbüttel

St. Joseph
Neue Straße 6
38170 Schöppenstedt

St. Ansgar
Waldenburger Str. 1 A
38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstraße 1
38312 Heiningen

Heilig Kreuz
Harzstraße 49
38312 Dorstadt

Unsere Kirchen


